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Bearbeitungszeiten in der Thüringer Beihilfestelle – Teil II

Die langen Bearbeitungszeiten der Beihilfestelle im Landesamt für Fi-
nanzen stehen zunehmend in der Kritik. Der eingetragene Verein tbb 
beamtenbund und tarifunion thüringen hat sich hierzu an die Landes-
regierung gewandt und gefordert, die bestehenden Bearbeitungsdefizi-
te mit höchster Priorität zu beheben. Insbesondere werden zusätzliche 
personelle Ressourcen, eine konsequente Digitalisierung und Automa-
tisierung der Verfahren sowie organisatorische Entlastungsmaßnahmen 
innerhalb der Beihilfestelle angemahnt, um eine zeitnahe und verlässli-
che Gewährung von Beihilfeleistungen sicherzustellen.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Wie viele Untätigkeitsklagen wurden in den letzten zwölf Monaten im 
Zusammenhang mit Beihilfeanträgen erhoben?

2.	 Ab welchem Betrag werden Anträge beziehungsweise Rechnungen 
automatisch priorisiert bearbeitet?

3.	 Ist die Beihilfesoftware, für die mit dem Thüringer Gesetz zur Ände-
rung von Vorschriften aus dem Bereich des Dienstrechts durch Än-
derung des Thüringer Beamtengesetzes zum 1. Januar 2026 (GVBl. 
S. 271) die Rechtsgrundlage geschaffen wurde, bereits im Einsatz; 
wenn nein, welche Gründe stehen einer Einführung entgegen?

4.	 Warum werden keine pauschalen Abschlagszahlungen auf Anträge 
geleistet, um eine kurzfristige Begleichung eingereichter Rechnun-
gen zu ermöglichen?

5.	 Welche konkreten Prozessschritte konnten durch die „Beihilfe-App“ 
tatsächlich automatisiert werden und welcher Anteil der Online-An-
träge wird aktuell ganz oder teilweise automatisiert bearbeitet?

6.	 Wie bewertet die Landesregierung die aktuelle Bearbeitungssitua-
tion im Lichte der beamtenrechtlichen Fürsorgepflicht, insbesonde-
re im Hinblick auf notwendige Vorfinanzierungen durch die Beihilfe-
berechtigten?

7.	 Wie rechtfertigt die Landesregierung eine mögliche Ungleichbehand-
lung von papiergebundenen und digitalen Anträgen, insbesondere ge-
genüber älteren oder nicht digital affinen Beamtinnen und Beamten?
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8.	 Welche Erfahrungen aus anderen Ländern mit deutlich kürzeren Be-
arbeitungszeiten wurden ausgewertet und aus welchen Gründen bis-
lang nicht übernommen?

9.	 Wird eine teilweise Auslagerung der Bearbeitung oder eine Unterstüt-
zung durch externe Dienstleister weiterhin ausgeschlossen, obwohl 
der Bearbeitungsrückstand struktureller Natur ist; wenn ja, warum?

10.	Ist es möglich, analog zu § 80a des Bundesbeamtengesetzes beihilfe-
rechtliche Verfahrenserleichterungen auch in Thüringen einzuführen?

11.	Wie hat sich durch den Einsatz technischer Lösungen die Bearbei-
tungszeit seit der Beantwortung der Kleinen Anfrage 7/5635 in der 
Drucksache 7/9770 (durchschnittliche Bearbeitungszeit von 16,5 Ta-
gen im Jahr 2021, 23,5 Tagen im Jahr 2022 und 33,4 Tagen im 
Jahr 2023) konkret entwickelt?

12.	Wann wird nach Ansicht der Landesregierung ihr selbst gesetztes 
Ziel für die Bearbeitung von Beihilfeanträgen von zehn Arbeitstagen 
mit Blick darauf wieder erreicht werden, dass die derzeitige Bearbei-
tungszeit etwa 54 bis 56 Kalendertage zuzüglich eines Zeitraums von 
rund zwei Tagen bis zur Auszahlung beträgt?
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